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Großherzoglich Badisches

Anzeigevlatt
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 25. Freitag den 26 . März 1824
Mir grvßherzoglich badischem gnädigsten Privileg ! ».

Bekanntmachungen .

Np . 5341 . Zu Hebung der Mißverständnisse , welche auS der Fassung der von der
unte ^ eschnelen Stell « unterm 31 . Zuli 1820 publizirten Verordnung ( llnzeigeblatt vom
4, August 1820 , No . 62) in Beziehung auf den Transit de » Salzes auf dem Neckar ent »
standen sind , und da der weÄMWeiLweck derselben durch polizeiliche Lokal»
Anordnungen erreicht wirdV Mt '

st>ä- Fkkßh. Finanzministerium gehäHth . Verordnung , so
weit sie den Salztransit auf dem Neckar '

betrifft , außer Anwendung gefegt , welches an «
durch öffentlich bekannt gemacht ivtrd . Mannheim den 23 . MäH 1824 . '

Direktorium des Neckarkreise - .
Fröhlich . Vät . , Keßler .

No . 4766 . Die von großh . Direktorium de - Seekreise - mitgetheilte Danksagung
der im Jahr 1823 durch Hagelschlag verunglückten Gemeinden der Amtsbezirke Konstanz
und Radolphzell für dir ihnen zugefleffene Unterstützung , wird andurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . Mannheim den 13 . März >824 .

Direktorium de - Neckarkreise - .
Fröhlich . Vät . Joachim .

Oeffentliche Danksagung .
Die unterschriebene « Pfarrgemeinden der Bezirke Konstanz und Radolphzell , welche

im Jahre 1822 durch Hagel verunglückt , und durch die sehr ergiebig - Collekte au - dem
ganzen ' Großherzogthum Vaddet so wohlthätig in ihrer Noth unterstü ^k wurden , halten
sich verpflichtet , die innigsten GWHk « ihrer Dankbarkeit öffentlich süHusprechen , mit dem
herzlichsten Wunsche : daß der Allgütige diese « dl« , « enschenfrttMliche Wohlthätigkeit
mit feinem reichlichen Segen vergelte » wolle . Konßanz und Radolphzell den 10. Fe «
bruar 1824 .

Die Pfarrgemeknde «
Allmannsdorf : Pfarrer Bohlanber , Vogt Dreuner .
Wollmatingen : Pfarrer Miethinger , Vogt Wirser .
Allensbach : Pfarrer Dallmann , Vogt Huber .
Reichenau : Münsterpfarrer Weltin , Pfarrer Fkgel in Niederzells Pfarrer Karg kn

Oberzell , Vogt Stader .
Dankholzen : Pfarrverweser Koch , Vogt Bohner .

i
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Dohlingen : Pfarrer EndreS , Vogt Weißmann .

Dünsingen : Pfarrer Ziegler , Vogt Heller .
Gaylingen : Dekan Heidel , Vogt Schneble «
Hemmenhofen : Pfarrer Fleck , Vogt Dinze .
Horn : Pfarrer Berthelin , Vogt Engelmann «
Randegg : Pfarrer Büchler , Vogt Britsch .
Schienen : Pfarrer MauruS , Vogt Wiedenbach «
Wangen : Pfarrer Miehle , Vogt Sieger .
Weiler : Pfarrer Koch , Vogt Engeler .

No . Z449. Die Aenttalißrnng der Verwaltung des Stempelpapiers betr. -

Sämmtlkche Aemter des Main , und Lauberkreises werden auf die in obigem Betreff
in dem großh . Regierungsblatt No . IV . d . I . erschieneneVerordnung aufmerksam gemachr ,
und dabei angewiesen , di« in ihren Bezirken aufgestellten Srempelpapier < DrtailleurS hier »

nach ungesäumt zu instruiren . Wertheim den 10. Marz 1824 .
Direktorium beS Main » und Tauberkreifes . >» ->

o . Berg . Vdt , Schemk .

No . 3764 . W ^n fie^ sich veranlaßt , zur qägeM ^ stey Kenntnißnahme bekannt

zu machen , daß Nach höchstem StaatSministerialrefcrspt IHM 1A,g >» M . , No . 453 , ( Regie »

rungsblatt No . j ) kn Straßengelddefraudationssachen ein Rechtszug in dritter Instanz ,
und zwar bei den KteiSdirektorien , statt findet « Wertheinf - de « 17 » März 1824 .

Direktorium de« Main - und Tauberkreife «.
v. Berg . Vät . Schenk .

1 ) Karlsruhe . Vom I . April d. J . an ,

gefangen , tritt für das Großherzogthum
Hessen ein neues Gesetz über die Ver¬
brauchssteuer und die Durchgangs «

gebühren in Wirksamkeit , welchem auch
die aus dem Auslande in dieses Großherzog «
tbum eingehenden und daselbst verbleibenden
Postwagen , Effekten sowohl , als die durch
dasselbe tranfitirenden Gegenständ « in der
Arr unterliegen , bdjj für jene bei ihrer An ,
kunft die berreffeßve Verbrauchssteuer ,
für die blos Durchgthend - n aber bei derEin »

gangsstätte di « tarifsmäßige Durchgangs ,

gebühr entrichtet werden muß .
Diese letztere Abgabe beträgt , ohne Unter ,

schied des Inhalt - , für alle mit der fahren¬
den Post transirirenden Gegenstände :
von l fjibis25jö auf ! Stunde 1 Pfenning ,

» 26 fö » 50 iß » » do. 2 do .
» 51ffi * 75ffi » » do. 3 do.
» 76 iß » looib » » do. z Kreuzer ,

und in diesem Verhältnisse steigend ; —
Postsendungen bis zu einem jtz zahlen je »
doch keine Durchgangsgebühr .

Zur Vermeidung unangenehmer Folgen ,
für den Absender wir für den Empfänger ,
bringt man dies« neue Anordnung zur Kennt »
niß des Publikum - , damit in Zukunft bei
allen nach deqi Großherzogthum « Hessen mit ,
telst Postwagen versandt werdenden , ob «» >
durch dasseme^ tranfitirenden Gegenständ « ,
( we » y,str hM baareS Geld enthalten ) , der
3 n h a 11 d « rfe l b e n genau angegebey Mldt .
Karlsruhe den 22 . März 1824 . ^

Großh . bab . Oberpostdirrktion ,
Frhr . v. Fahnenberg .

Vät . Fieß .
1 ) Offenburg . In nachbenannten Ge ,

meindea deshiefigenOberamtsbezirkS ist wegen
der großen Fehlerhaftigkeit oder d « S gänzlichen
Mangels der Pfandbuchführung in früherer
Zeit , eine Richtigstellung der bestehenden
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Vorzugs t und Unterpfandsrechte dringend
nothwendig geworden , und die dermaligen
OrtSgerichte haben sich außer Stand er»
klärt , bei künftigen Verpfändungen oder
Eigenthumsveränderungen auf andere Vor »
zugS » und Unterpfandsrechte , alS welche bei
diesen Liquidationen neuerlichanrrkanntwer »
den , Rücksicht zu nehmen , oder in Ansehung
ihrer zu haften . Wer daher solche Vorrechte
auf Liegenschaften dieser Gemarkungen an¬
spricht , wird zu deren recht - genügenden Nach »
Weisung vor der für diesen Zweck ernannten
Commission in nachbenannter Tagfahrt und
an unten benanntem Orte mit dem Ansügen
aufgefordert , daß di « AuSblribenden die
rechtlichen Mängel und Nachkheik « , welch «
auS dem Nichterscheinen für st« entspringen ,
sich selbst beizumessen haben .

1 . Gemeind « Fessenbach , wgzu dê r Ort
Albersbach gehört , amstM ) M . mid 12 .
Mai d. I . im Orte JeKt SM zwär im
Laubenwirth - hausez * a , ‘

,
% Gemeinde Ram «rSm»ii»? 'ü«8' A.,4 . , S. ,

6 -, 7 . und 6 . Mai d . I . , im Blumen ,
wirthShause zu RamerSweier ;

2 . Stab Zell , wozu di« Ort « Zell , Weier¬
bach und Riedle gehören , am 17 «, IS - ,
19 - , 20 . , 21 . und 22 . Mai d. I ., im

Laub «nwirthShaufe zu Zell .
Offenburg den 5. März 1824 »

Großherzogl . Oberamt »
Beeck .

I ) Uib « klingen . Nachdem die Lrnrite -
rung de « Unterpfandsbuch » in de» dieSseiti »
gen Gemeinde Andel - Hofer» fitt ^ Kiylg erfun »
den worden , so hat man zür SLmnflüng der
Pfandurkunden und RichttWlWg der For ,
derungpn auf Montag den l2 .' Wv .Dl/ttstag
den iZ . April d . J . Liquidationstagfayrt an »
beraumt . E « werden daher alle diejenigen
Gläubiger, , welche auf irgend « ine recht «-
gültigeArt sich Unterpfand - - oder Vorzug «»
rechte auf die in der Gemarkung Andel «»
Hofen liegenden Grundstücke erworbenhaben ,
aufgefordert , ihr « deßfallsigen PfaNdurkun »
den und sonstigen Schuldtitel entweder selbst
» nd in Originale , » der in beglaubigter Ab¬
schrift durch hinlänglich Bevollmächtigte , an
gedacht «» Tagen um so gewisser vor der Li »

quidations « Commission km WirthShause zu
Andelshofen vorzulegen , und ihre deßfall -
figen Forderungen zu liquidiren , als nach
verflossener Frist da « Ort « - und Pfandgericht
von seiner gesetzlichen Haftung für die nicht
erneuerten Pfandurkunden entbunden wer¬
den , und die Gläubiger jeden für sie dadurch
enrstebenden Schaden sichzuzuschreiben haben .
Uiberlingen den 10 . März 1824 -

Großherzogl . Bezirksamt .
Haager .

Vckl. A «.
! ) NeckarbifchofSheim . Der unter

dem IS . Januar 1821 im ersten Grad für
mundtodt erklärte Christoph Gaier von Haf »
felbach , wurde unter dem 12 Novbr . 1823
wieder von der Aufsicht feines Beistände «
befreit , unter dem I7len v . M . aber wieder ,
holt im ersten GradeM ?»mundtodl erklärt ,und ihm sein voriger DFestgnv , Joh . Voll ,
Weiler von da , wieder beigegeben , ohne wel »
chen er keine von dpn im L . R . S . 5I3 ver ,
zeichneten Rechtsgeschäfte vornehmen kann ,wovon wirjedermann mit dem Bemerken in
Kenntniß setzen , daß wer seit dem 22 . No -
vember 1822 wieder einen Anspruch gegen
»hn begrünve « zu können glaubt , denselbenbinnen 4Wochen bei Amt auszuführen hat ,ansonst keine weiter « Rücksicht darauf ge »
nommen wird . NeckarbischofSheim den 16 »März 1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Pfeiffrr .

„ „ , , , , Vdt . Reiff .2) Nußloch . sKraiyercharkt aufPsingst -
dienstag betreffend . f Lemühiesigen Markt -
flecken steht von alten LeM her da « Recht
zu , leben Jahre « ^gu^ den Pfinqfldiensiageinen Krämermarkt zu halten . Indem sichder Unterzeichnete OrtSvorstand verpflichtet
fühlet , diese « Recht in hiesigem , ohnedieß
angenehmen Marktlekale , nach dem Wunschder geehrten Handel « t und Kaufleute , in er¬
neuerte Ausübung zu bringen ; so macht er
zugleich hiermit bekannt , daß für diese « und
die folgenden Jahre hiezu die nöthigen Ver¬
anstaltungen getroffen , und Saß auf besag¬ten Pflngstdienstag auch alle Bedürfnisse iw
Bereitschaft gestcllet werden , und nebst gu»



ter und billiger Bewirthurrz , für bit nöthige
Polizei gesorgt werde » wird . Nußloch den
8 . März 1824 .

Stuck » / Vogt .
Geierhaa «, Gerichttschr .

2 ) Karlsruhe . Unterm IZ.Januar d . Z .
wurde der dahier wegen gemeinen großen
Diebstahl - in Untersuchung gestandene Tuche

scheerergeselle Christian Heinrich Köberling
von Ger «/ durch Urtheil deS hochpreiSlichen
HofgerichtS zu Rastatt / mit LandeSverwei »

sang bestraft / waS man hiermi
' t , unter an ,

gefügter Personbeschreibung deS Köberling /

jur öffentlichen Krnntniß bringt .
Personbeschreibung . Derselbe ist 36 Jahre

alt / 5 ' 5 " groß / von mittlerer Statur / hat
blonde Haar «/ hohe Stirne / blonde Augen -

braune » / graue Pugxn ^ mittler » Nase , der¬

gleichen Mund / rundeö Kinn , blonden Bart /
ovales Gesicht , blaffe Farbe , schwärzliche
Zähne , und ist pockennarbig . Karlsruhe
den 8 . März 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .

2 ) Heidelberg . Balthasar Hartmaker
von Kirchheim hat sich bei der Rekruten «

abgabe für da < Jahr 1824 nicht gestellt , und
wird daher aufgefordert , binnen 6 Wochen
um so gewisser seiner Milizpsticht zu genügen ,
alS sonst gegen denselben nach den Lande ««

gesehen verfahren werden wirb . Heidelberg
den 13 . Marz >824 .

Großherzogl . Landamt .
Stöße ».

2 ) Bruchsal . Da Johann Adam Nagel
von Bruchsal , ungeachtet der öffentlichen
Vorladung vom 11 . Februar vorigen Jahre « ,

sich inzwischen nicht sistirte , und nicht « von

sich hören ließ , so ibitd derselbe nun für ver¬

schollen erklärt , und verordnet , daß sein bi «»

her unter pflegschaftlicher Verwaltung ge¬

standene « Vermögen an seine bekannten nach«

sten Verwandten in fürsorglichen Besitz über »

lassen werden soll . Bruchsal den Il . Märj

1824 .
Großherzogl . Oberamt »

G e m e h l .
2 ) RhrknbischofSheim . Zur Erneue «

rung de« Untrrpfandbuche « der Gemeinde

Badersweieristder I5 . ,l6 . und I7 . Aprild . J .
anberaumt . Alle diejenigen , welche Vor -
zug « - und Unterpfandsrechte in der Gemar «
kung DoderSweier anzusprechen haben , wer«
den aufgefordert , diese unter Vorlegung ih¬
rer Deweisurkunden , bei der im OchsenwirthS »
Hause zu Bodersweier befindlichen Commis»
sion an obigen Tagen geltend zn machen ;
andernfalls das dortige Pfandgerichk seiner
gesetzlichen Haftungspflichk entbunden wer¬
den würde . RheinbischvfSheim den 18 . März
1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Jägerschmidt .

2 ) MoSbach . Nachdem sich Joh . Haa «
von Oberschefflenz auf die Aufforderung vom
November 1821 nicht gestellt , so wird er hier »
mit für, ? »,schollen erklärt , und dessen Ver «
mögen an der nächsten Verwandten gegen
Caution ansgefolgt . MoSbach den 10 . März
1624 .

GroßherzoglicheS Amt .
S ch a a f f.

2 ) Buchen . Da der Bäckergeselle Va¬
lentin Schäfer von Limbach auf die öffent¬
liche Vorladung vom 19. November 1622 ,
No . 5976 , nicht erschienen ist , alS wird er
hiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen dessen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen G - fitz übergeben . Buchen den
9 . März 1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Weber .

Vrlt . Haller .

2) Labend Igrg . Philipp Franz Neubert
von Schrießheim gebürtig , und Gemeiner
bei dem^großh . bad . Dragonerregime .nt von
Freystett No . I , ist am 4 . d . aitS seiner
Garnison zu Schwetzingen entwichen . Der¬
selbe wird demnach anmit öffentlich sorge «
laden , sich nun binnen 6 Wochen dahier
« der bei seinem Regimentskommando um
so gewisser zu sistiren und über seinen bö «»
lichen Austritt zu verantworten , als widri¬
genfalls gegen ihn in contumaciam ohne
weitert die gesetzliche Strafe erkannt und
der Vollzug desselben auf sein bereinstigeS
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Betreten Vorbehalten werden soll. Laden -
bürg den 15 . März >824.

GroßherzoglicheS Amt .
Rüttinger .

Vät . Kurz .

3) Schwetzingen . Da der vermißte
Christoph Fükterting von Hockenheim auf
die diesseitigen früheren Vorladungen sich
nicht gestellt hat , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben . Schwetzingen den 2 . Marz 1824 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Viervrdt .

3) Tryberg . Da der Soldat Christian
Kern von Guttenbach der öffentlichen Vor »
ladüng vom 9 - Dezbr . >822 ungeachtet sich
innöt der gesetzlichen Frist dahikr nicht ge¬
meldet hat , so wird derselbe «Nnitirhr alS
verschollen erklärt , und sein - Vermögen den
erbberechtigten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz überge¬
ben . Tryberg den l . März 1824.

Eroßherzogl . Bezirksamt .
BleibimhauS .

3) Tryberg . Nachdem Anton Fehren -
bach von Guttenbach der öffentlichen Vor¬
ladung vom 14. Dezbr . 1822 ungeachtet sich
inner der ihm anberaumten Frist dahier nicht
gemeldet hat , so wird derselbe nunmehr alS
verschollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz übergeben . —
Tryberg den 23 . Januar 1824 .

Großherzegl . Bezirksamt .
Bleibimhan » .

•' - Mi -.- •

Ui^tergerichtl . AufsoVd 'kNlngen
' und Kundmachungen .

Schulden t Ltquidattoae »».
Hierdurch werden all « diejenigen welchean folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Recht « nachtheile,auS der vorhan¬denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,

zur Lrquldatrvn derselbe« vorgeladrnr

Aus dem Großherzegl . Bezirksamt «
Neckargemünd

1 ) zu N e u n k i r ch e n , an die Verlass « »»
schaft des in Gant erkannten Philipp Eo -
l e r , auf Mittwoch den 7. April , früh 9 Uhr ,vor großh . Amte zu Neckargemünd .

AuS dem Eroßherzogl . Landamt »
Karlsruhe

1) zu R üp p u rr , an den Nachlaß de¬
in ' Gant erkannte « verstorbenen Jakob Frie¬
drich Speck , auf Dienstag den 27 . April ,
Vormittags 8 Uhr , vor großh . Landamt « zu
Karlsruhe .

AuS dem Eroßherzogl . Sandamt «
Karlsruhe

I ) zu Eggenstein , an de « in Gant er»
kannten Georg Friedrich Köhler , auf
Dienstag den 4. Mai l . I . , Vormittag - S
Uhr, vor großK̂ LAWämte zu Karlsruhe .
AuS dem GraßhHi,zoLh > Landamt «

Heidelberg
I ) zu Wieblingen , an den in Gan «

erkannten Jakob Waker , auf Freitag den
23 . April , Vormittags S Uhr , auf der AmtSe
kanzlei zu Heidelberg .

AuS dem Eroßherzogl . Laudamt «
Heidelberg

1) zu NuSloch , an den in Gaur er¬
kannten Georg Hofstrtter , aufMittwoch
den 14 . April , Vormittags 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Heidelberg .
AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
1 ) zu Osterburken , an die Verlassen »

fchaftSmasse d - s Petep Dörr , und an di «
Augustin A ngstmä nniscken Eheleute , auf
DonnerStag - Vormittags 9
Uhr , vor grcßh „

'
^ I ^ zü Osterburken .

AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamt «
Schwetzingen

3) zu Oftersheim , an die Martin
Heftischen Eheleute , auf Montag de« 29 .
März , Vormittag - 9 Uhr , zu Schwetzingen .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
Ladenburg

2) zu Feudenheim , an den kn Ganter «
kannten Bürger Valentin Schaaf , auf
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Freitag den 2 . April , Morgens 9 Uhr , auf
där AmtSkanzlei zu Ladenvurg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

PhilippSburg
2) zu PhilippSburg , an den kn Gant

erkannten Bürger Joseph Ditton , auf
Montag den 5 . April , Morgen « 9 Uhr , vor
großh . Amt « zu PhilippSburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Neckargemünd
2) zu Unterschwarzach , an die Ver¬

lassenschaft deS in Gant erkannten Jakob
Bär , auf Mittwoch den 31 . März , früh 9
Uhr , vor großh . Amte zu Neckargemünd »

Erbvorladung en.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»der deren LeibeSerbsn , Men binnen zwölf
Monaten sich benM Obrigkeit , unter welr
cher ihr Vermögenisteht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver <
wandten gegen Caution wird ausgeliefer »
« erden :

Bus dem Großherzogl . Bezirksamts
Lörrach

2) von Binzen , Joh . Georg Ober /
meyer , welcher , seitdem er vor 16 Jahren
alS Küfer auf die Wanderschaft gieng , nichts
mehr von sich hören ließ , dessen Vermögen
in 300 fl . , besteht.

AuS dem Größherzoglichen Amte
WieSloch

2) von Mühlhausen , Maria Anna
Breitner , welche schon im Jahr 1788 mit
ihrem Manne Jöhänn Stelz von Guttene
bach ausgewanden (jfj deren Vermögen in
133 fl. besteht. .

* J "

Au - dem Großherzogl . Bezirksamt «
A chern

2 ) von Lauten bach , derber großh .
Militär in Diensten gestanden « Soldat Joc
bann Glaßer , welcher schon seit mehreren
Jahren vermißt wird , dessen Vermögen in
2381 fl. besteht.

- .. . r .

Versteigerungen .
1) Mannheim . Mittwoch den 141« »

April , Nachmittag » 3 Uhr , werden SO Male
ter Gerste und 50 Malter Spelz , letztere
vom Jahr 1822 , im Gasthause zum Wall -
fisch öffentlich versteigert , und die Steigung ««
liebhaber nach höherem Auftrag unter dem
Anhänge hierzu eingeladen , daß keineSweg«
auf volle Erzielung der Marktpreise gesehen
werde, sondern di « gleichbaldige Ratifikation
auf die erste Versteigerung der Regel nach
dann schon erwartet werden dürfe , wenn de»
Erlös auch gegen dieMarktpreisezurückbleibe
und die Differenz nur nicht allzu bedeutend
sey. Mannheim den 24. März 1824 »

Großherzogl . Domainen . Verwalt « »«» X
Danninger .

I ) M 'äm ^ hksm . Künftigen Mittwoch
den 31 . br ? MotgenS um 9 und Nachmitr
tags um 2 Ohr?, werden die zur Verlassene
fchaftSmasse der verlebten Frau Amtmann
Reich Wrrrib gehörige Effekten , bestehend
in etwa » Gold , Silber , weiblicher Kleidung ,
Leinengetüch , Bettung , Schreinerwerk und
allerlei HauSrath , in l .1t . r4 . l4o . il . der
Erbvertheilung wegen gegen gleich kaar «
Bezahlung öffentlich versteigert .

Zugleich werden alle diejenigen , welch «
an gedachte Frau Margarethe Reich Wittib
eine Forderung zu haben vermeinen , auf «
gefordert , solch« Dienstag den 30 . d >, Mor «
gen « um 10 Uhr , auf vleffeitigem Büreau
« inzureichen , Mannheim d . 24 . März 1824,

Großherzogl . AmtSrevisorat .
,L « erS .

! ) Mg ki^ ^fm . Den 30 . März , Mor¬
gen « 8 Ohr^ . wird im Gasthause zum - Hülb-
nen Schaafe der Prinzeniiall nebst Wohn ,
gebäud », woran sich ein Gärtchen befindet ,
und Beschlagschmiede, an den Meistbieten¬
den , ealva ratiLcatiooe , öffentlich versteigert
werden , wobei bemerkt wird , daß der Kauf ,
schilling in drei Terminen , von Martini 1824
anfangend , bi « 1826 , nebst Zinsen ä 5 pLt .
zur großh . Generalkriegskasse bezahlt werde »
muß , und daß sich die Steigerer mit Zah «
lungssähigkeiten zu legitimeren haben»



Die nähern Bedingungen sind auf dem
Büreau der Unterzeichneten Stelle in La».
N 2. No. II . jeden Morgen « inzusehen. —
Mannheim den 16. März 1824-

Großherzogl. Magazinsverwaltung .
Schultheis .

L) Mannheim . Zufolge höherer De«
fügung wird die Lieferung des dahiesigen
herrschaftlichen Brennholz » Bedarfs für daS
Rechnungsjahr I8ff , Donnerstag den 10.
April d > 3 •, Nachmittags 3 Uhr , im Gast»
Haufe zum Wallfisch öffentlich versteigert wer¬
den« Mannheim den 16. März 1824.

Großherzogl. Domanial «.Verwaltung .
D a n n i n g e r.

3) Ma » « heim . DonnerStagden L . April
d.J >, Nachmittags 3 Uhr, wird die Herrschaft!.
Hruscheuer LU. T 2. No. 16. nebst der Quer »
scheuer und Vorplatz gegenLit . T i . und 3 . im Gasthaî Mw Wa'

llffschan den Meistbietenden öffentlich versteigert»Mannheim den I I . März 1824-
Großherzogs. Domanial » Verwaltung .

Danninger .
3) Mannheim . MontagS den29 . Märzd . J ., Nachmittags 3 Uh-, wird daS HauSder Dierbrauermeister Menton , Wittwe , Lit.H 4. No 11 . auf dem Rathhause an de«

Meistbietenden öffentlich versteigert . Mann¬
heim den 4 . März 1824-

Großherzogl. Stadtrath »
Möhl .

Schubauer .
3) Man » heim . Mittwochs den31 .März

d . I «, Nachmittags 3 Uhr, wird daS HauSder Wiltwe Annecker, Lit. I. 2. No. 10. da/
hier , der Erbvertheilung wegen auf dem
Rathhause öffentlich an den M ^ stbiftegden
verstsigert. Mannheim den 4- Mäfz' 1v24.'ir Großherzogl. Stadtrath .

Möhl .
Schubauer .

1 ) Waghäusel . Donnerstag den 8tenApril , Nachmittags 2 Uhr , werden auf demdiesseitigen Büreau
2K5 Malter Korn , und

. . bO , Hafer,»,n dt« herrschaftlichen Speicher öffentlich

an den Meistbietenden versteigert. WageHäusel den 20. März 1824 .
Großherzogl. Domanial - Verwaltung .

Steinmacher .
I ) Rauenberg . Montag den 29. b. ,Vormittag - 9 Uhr, werden dahier circa 50Malter Abzug und Abbruch, 2200 Gebund

langes , und 2800 Gebund gewirrtes Stroh ,von allen Fruchtgattungen , sortenweise kn
einzelnen Parthien öffentlich an den Meist»bietenden unterMatifikationSvorbehalt »er/
steigert. Rauenberg den 20. März 1824.

Großherzogl. Domanial » Verwaltung .
Rauch .

1) Billig he im - l§ rüchteversteigerung .HDienstag den 6. April, Vormittags I I Uhr,werden auf dem hiesigen Rathhause80 Malter Korn,30, n : >nGerste,
7 r Waizen ,

1000 * Dinkel ,600 » Hafer ,von den diesseitigen Speichern unter dem
Vortheile der Frohndfuhren bis an den Ne¬ckar oder im Umkreis von zwei Stunden ,öffentlich an den Meistbietenden versteigert«Billigheim , bei Mosbach, den 22. März 1824»Gräflich ». leiningifche« Rentamt .2) Walldürn . In Folge gerichtlicherZugriffsverfügung wird auf Donnerstag de«6. April , Vormittags 10 Uhr , zu Ripbergim Gasthause zum goldenen Hirsch , die demdortigen Müller Franz Galmbacher zugehö»rige nachbeschriebene Mühle öffentlich ver¬steigert, und dem Meistgedot unter Ratjfi ,kationSvorbehalt zugefchlagen .

Dieselbe bestehet in einem zweistöckige«Wohnhaus« , worin unten daS Mühlwerkmit zwei Mahl » und einem Gerbgang ein¬
gerichtet, einer geräumigen Scheuer, Kellerund Stallungen aller Gattungen , dann 7
Morgen 3 Viertel 3 Ruthen Ackerfeld und3 Viertel 41 Ruthen Wiesen. Darauf haf/tet eine jährliche Gültabgabr von 7 Mltr .bi Sr . Kern , 2 Sr . Korn , und 54 Sr .Hafer .

Die Bedkngnisse werden vor der Verstek»
gerung bekannt gemacht . Die Steiglusti¬
gen haben sich vor » er Versteigernn- mit



gerichtlichen Zeugnissen über ihre Vermö -

genSverhälrniss », so wie über Erlernung der

Müllerprofession *u legitimiren . Walldürn

den 12. Marz >824 .
Großherzvgl . AmtSrevisorat .

Der Verwalter .
Prinz .

L) Walldürn . In Gemäßheit richterli »

chen Erkenntnisses wird nachbeschriebene dem

hiesigen Müllermeister Michael Grimm zur
gehörige Mühle auf Mittwoch den 7 . Avril

l - I . Nachmittags 2 . Uhr , auf dem Rath¬

hause dahier öffentlich vorbehaltlich der Ra¬

tifikation versteigert .
Diese Mühle liegt eine halbe Stunde von

Walldürn im Ripberqer Thal , die Böhmen -

Mühle genannt ; besteht in einem zweiftökr
kigen Wohnhause , worunter sich das Mahl -

werksmlt zwei Mahl - and einem Gerbqang der

findet , hat zwei geräumige Scheuern und

« inen Nebenbau , welcher die kebenslängli -

che Wohnung dessen Mutter ist . Hiezu ge¬
hören 25 Morgen Ackerfeld und 4^ Morgen
Wiesen . Auf der Mühle und Güter haftet
eine jährliche Gültabgabe von 21 Sr . Korn

und 9 Sr . Hafer ; dann ein an des Best «

tzers Mutter lebenslänglich in Naturalien

abzureichendes Leibgeding , im Geldanschlag

zu >00 fl.
Hiezu werden die Steiglustigen mit dem

Anhang « eingeladen , daß sich dieselben mit

legalen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit
und Kenntniß des Müllergewerbes vor der

Versteigerung auszuweisen haben . Wall¬

dürn den >2 . März >824 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Der Verwalter
Prinz .

2) Gemmingen , unweit Heilbronn .

fMaierei/Verpachtung .H Da der Bestand

der beiden grundherrschaftl . v. Gemmingen »

scheu Maiereigüter dahier auf Lichtmeß 1825

| u Ende gehet , so wird eine weitere neun ,

jährige Verpachtung von Lichtmeß 18H ,

sowohl für daS sogenannte Wittumgut , wel¬

che» neben einer neuen sehr geräumigen
Wohnung , Stallungen und Scheuern , in

Carl Hermsd

drei Fluren 92 Morgen 34 Ruthen Aecker ,
12 Morgen 3 Viertel Wiese » , f Morgen
1 Vterrel 17 Ruthen Baum » Gras < und .
Gemüsqarten enthält , und zehnkfrei ist ,
als auch für das große Gut , wozu neben
hinlänglichem Wohnraum für zwei Pächter¬
familien , Srallungen und Scheuern , in drei
Fluren 343 Morgen Aecker , 32 Morgen 2
Viertel Wiesen , 6 Morgen 1 Viertel GraS »
Baum < und Gemüsgarten gehören , statt
finden .

Liebhaber hiezu können die Güter täglich
in Augenschein , und von den Pachtbedingunr
gen bei dem Rentamt Einsicht nehmen , auch
mit demselben, unter Vorbehalt der grund »
herrlichen Genehmigung , einen Pachtkon »
trakl über beide Güter oder einen Theil der»
selben abschließen , müssen aber mit obrig¬
keitlichen. Seugnissen über ihren guten Ruf ,
Kennlnisse in ' der Landwirthschafr , und daß
sie eine Cauttön von 3300 ff . für beide GÜ«
ter leisten können , und überdieß noch hin ,
reichendes Vermögen zum Betriebskapital
besitzen , versehen seyn. Gemmingen den
14 . März 1824.

Grundherr ! , v . GemmingenscheS Rentamt »
Mayer .

3) Neckarbischofsheim . DerBestand
der Obergimperner Gemeindsschäferei endigt
sich bis Michaelis d . I - , und wird bis Mitt «
wvch den 31 . März d . Z . auf dem Rathhause
zu Obergimpern , Vormittags 10 Uhr , auf
anderweit « 6 Jahr « öffentlich versteigert wer¬
den « — Diese Schäferei darfmit 400Stück
Schaafen beschlagen werden . Der Steigerer
erhall das GeweindSschaafhaus , nebst Stal »
lungen , Scheuer und Garten . Die Gemar¬
kung enthält 1422 Morgen Aecker.

Die nähern Bedingungen werden bei der
Versteigerung selbst bekannt gemacht . Die
Steigerer haben sich mit obrigkeitlichen At -
testaten über ihre Tauglichkeit und guten
Leumund auszuweisen . Neckarbischofsheim
den S . März >824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Pfeiffer .

Vät . C - Reiff.

orf , Redakteur.
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